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Person!“
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Pro Ana steht für eine befürwortende Einstellung zur Essstörung Anorexia nervosa und ist ein medial verbreitetes
Phänomen. Aktuell finden sich junge Frauen, die nach einem anorektischen Ideal streben, unter anderem in dem
beliebten Messenger-Dienst WhatsApp in Chat-Gruppen zusammen. Anhand eines qualitativen Forschungsdesigns
wird ein solcher Chat untersucht und der Frage nachgegangen, welche thematischen Inhalte hier verhandelt
werden. Von diesen Resultaten ausgehend werden sowohl eine erste Einschätzungen über potenzielle Risiken oder
Chancen für die Jugendlichen abgeleitet als auch Handlungsperspektiven entwickelt.
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